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UNTERNEHMEN

Durchdacht bis ins kleinste Detail
Von der Projektierung bis zur Umsetzung – alles aus einer Hand

ANSGAR WESSENDORF

________________________________________________________________________________

D.W. Renzmann Apparatebau mit Sitz in Monzingen/D ist ein führen-
der Hersteller hochqualitativer Waschmaschinen und Destillieran-
lagen für die grafische und farbherstellende Industrie. Dabei reicht das
Portfolio von der Entwicklung und Herstellung einfacher, solider
Handwaschmaschinen über technisch komplexe Destillieranlagen,
Waschmaschinen für Tiefdruckzylinder, Rasterwalzen und Einzelteile
bis hin zur Realisierung von Gesamtprojekten. Dieser ganzheitliche
Ansatz beinhaltet auch intensive Beratungstätigkeiten und Servicelei-
stungen auch nach dem Abschluß von Installationen bzw. Projekten.
Für den Kunden besteht die Möglichkeit, im Renzmann-Technikum
verschiedene Reinigungsverfahren auf Waschmaschinen mit eigenem
Reinigungsgut (Zylinder, Walzen, Gebinde, Farbpumpen usw.) zu
testen. Darüber hinaus wird Interessierten die Aufbereitung verunrei-
nigter Waschlösemittel in der Destillieranlage Rotomax vorgeführt.
Alle Versuchsergebnisse werden genauestens dokumentiert und bilden
die Grundlage für die vertraglich zugesicherten Reinigungsqualitäten.

Für das 1968 gegründete Unternehmen war das 2005/2006 mit der
Cellpack Packaging GmbH realisierte Projekt im Gesamtwert von rund
EUR 700.000 einer der größten Einzelaufträge seiner Firmen-
geschichte.

Die Ausgangslage

Am Standort Lauterecken/D inve-
stierte Cellpack Packaging insge-
samt EUR 7,5 Mio. in die Moderni-
sierung der Peripherie. Davon wur-
de ein wesentlicher Teil für Maß-
namen in den Bereichen Umwelt-
und Brandschutz verwendet. In die-
sem Zusammenhang war das Pro-
jekt eines neuen Waschraums von
zentraler Bedeutung, da eine rück-

standslose Reinigung mit löse-
mittelhaltigen Materialien ver-
schmutzter Tiefdruckzylinder und
Rasterwalzen sowie von Teilen wie
Pumpen, Rakelhaltern, Spritz-
schutz, Farbbehältern, Farbwannen
und Schläuchen unter Einhaltung
der strengen gesetzlichen Bestim-
mungen (Atex) zur Vermeidung
von Bränden beiträgt. Die Kapazitä-
ten der Waschmaschinen sowie der
Rotomax-Destillieranlage mußten

unter den gegebenen Platzverhält-
nissen so ausgelegt werden, daß
eine kontinuierliche Produktion der
Schiavi-Tiefdruckmaschinen und
Kaschieranlagen (sowohl lösemit-
telhaltige als auch lösemittelfreie
Kaschierung) für den Dreischicht-
betrieb an fünf Tagen sichergestellt
ist.

Die Realisierung

Bevor der Waschraum seiner Be-
stimmung übergeben werden
konnte, mußten einige Hürden ge-
nommen werden. Nach Erteilung
des Auftrags zur Projektierung und
Umsetzung des Gesamtprojekts
durch Cellpack Packaging, mußte
Renzmann zunächst die Genehmi-
gung für die Umsetzung der Maß-
nahmen bei den zuständigen Be-
hörden bewirken. Da zum Reinigen
Lösemittel (Äthylacetat) eingesetzt
werden, stellt der Waschraum einen
explosionsgefährdeten Bereich (Ex-
Bereich) dar, für dessen Betrieb be-
sondere Verordnungen und Gesetze
wie die Atex-Richtlinie, das Was-
serhaushaltsgesetz oder das Bun-
desemissionsschutzgesetz einzu-
halten sind. Die ausgezeichnete
Ausarbeitung des Antrags führte
zur Genehmigung des Projekts
ohne größere Auflagen. Dies trug
dazu bei, daß Cellpack Packaging
heute ein problemloses Verhältnis
zu den Behörden hat.

Die anfallenden Umbaumaß-
nahmen waren mit der klaren Ziel-
setzung verbunden, den dadurch
bedingten Nutzungsausfall des
Waschraums so gering als möglich
zu halten. Renzmann konnte diese
Vorgabe zur vollsten Zufriedenheit
von Cellpack erfüllen, da innerhalb
von vier Wochen (Dezember 2005–
Januar 2006) der neue Waschraum
fertiggestellt war. Das schloß alle
baulichen Gewerke als auch das
Aufstellen der Waschmaschinen
und der Destillieranlage (ein-
schließlich Verrohrung, Verlegen
elektrischer Leitungen und An-
schlüsse) sowie die Mitarbeiter-
schulung ein.

Links:
Für die Reinigung werden
die verschmutzten Teile in
den herausnehmbaren
Waschkorb gelegt, der
anschließend einfach in
die Teilewaschmaschine
geschoben wird.

Rechts:
Alle Wand- und Boden-
bleche können bei größe-
ren Verschmutzungen ab-
geschraubt und zur Reini-
gung in die Teilewaschma-
schine gelegt werden.
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Zunächst wurden alle Altanla-
gen aus dem Waschraum demon-
tiert und entsorgt, da sie weder den
Atex-Vorschriften, den Qualitäts-
ansprüchen an die Reinigung, den
einzuhaltenden AGW-Werten (Ar-
beitsplatzgrenzwert gesundheits-
schädlicher Lösemittel), noch den
wirtschaftlichen und logistischen
Ansprüchen einer hochmodernen
Verpackungsdruckerei genügten.
Doch nicht nur diese Probleme
konnten mit dem neuen Wasch-
raum beseitigt werden, auch der
ansonsten in derartigen Räumen
anzutreffende Lösemittelgeruch ist
nicht mehr gegeben.

Anschließend wurde der Boden
komplett mit Lösemittelauffang-
wannen aus Edelstahl ausgelegt, die
mit Edelstahltränenblechen abge-
deckt sind und die Wände mit zwei
Meter hohen polierten Edelstahl-
blechen verkleidet. Anstatt der üb-
lichen Boden- und Wandfliesen ge-
währleistet diese Art der Ausfüh-
rung einen sauberen und pflege-
leichten Waschraum. Eine Beson-
derheit dabei ist, daß alle Bleche bei
größeren Verschmutzungen abge-
schraubt und zur Reinigung in die
Teilewaschmaschine gelegt werden
können.

Die technische Ausstattung

Der neue Waschraum ist mit vier
unterschiedlichen Anlagen von
Renzmann ausgerüstet, die als Rei-
nigungsmedium Lösemittel ver-
wenden und deshalb Ex-geschützt
und Atex-konform ausgeführt sind.
● Teilewaschmaschine. Die Teile-
waschmaschine ist ausgelegt für die
Reinigung von Farbwannen,
Schläuchen, Gebinden, Rakelhal-
tern sowie Kleinteilen und ist mit
einem leistungsfähigen Wasch-
pumpen-/Ex-Motor-Aggregat aus-
gestattet. Es ist eine von vorne zu
beladende Maschine mit geschlos-
sener Waschkabine und separatem,
in der Maschine integriertem
Waschlösemittelvorrat. Das Reini-
gungsgut wird in den herausnehm-
baren Waschkorb gelegt, wieder in
die Maschine eingeführt und die
Klapptür geschlossen. Erst danach
ist der Betrieb der Waschmaschine
möglich. Spritzrotoren und ein star-
res Nachspülsystem sorgen für eine
einwandfreie Reinigung und her-
ausnehmbare Siebe schützen

Spritzsystem, Pumpe und Rohrlei-
tungen vor Verstopfung oder gar
Beschädigungen durch größere Tei-
le wie beispielsweise Schrauben.
Das Füllniveau des integrierten Lö-
semittelvorrats wird automatisch
gesteuert (Betriebsniveau; maxi-
maler Füllstand). Lösemitteldämpfe
werden mit einem leistungsstarken
Ventilator und pneumatisch gesteu-
erten Lufteinlaß- und Luftbei-
mischungsklappen schnell und
vollständig aus der Anlage abge-
führt. Darüber hinaus verfügt die
Maschine über ein Meß- und Regel-
system für die Überwachung der
Lösemittelkonzentration. Das auto-
matische Programm für die Reini-
gung der Teile beinhaltet die Schrit-
te »Waschen, Abtropfen, Nachspü-
len, Abtropfen sowie Innenabsau-
gung«, die auch einzeln anwählbar
sind.
● Handwaschplatz. Dem Einwei-
chen hartnäckig verschmutzter Tei-
le oder dem Reinigen von Kleinst-
teilen dient der Handwaschplatz mit
integriertem Waschlösemittelvor-
rat. Das Waschgut wird zum Ein-
weichen zunächst auf einen Gitter-
rost gelegt, beim Schließen des
pneumatisch bewegbaren Klapp-
deckels abgesenkt und anschlies-
send die Lösemittelzufuhr durch die
Betätigung einer Fußleiste gestar-
tet. Das Innenabsaugsystem mit lei-

stungsstarkem Ventilator und Un-
terdruckklappen sorgt für einen
schnellen Abtransport der Lösemit-
teldämpfe. Damit ist gewährleistet,
daß der Bediener kaum mit Löse-
mitteln oder Lösemitteldämpfen in
Berührung kommt. Ist die Ein-
weichphase beendet, wird der Git-
terrost wieder hochgeholt und das
Lösemittel tropft von den Teilen ab.
Danach wird das Waschlösemittel
abgelassen und der Deckel geöffnet.
Der Bediener muß im Anschluß nur
noch das angelöste Medium (löse-
mittelbasierte Druckfarbe, Lacke
oder Kaschierkleber) mit einer Si-
cherheitshandwaschbürste vom
Reinigungsgut entfernen. Dazu
versorgt eine pneumatische Mem-
branpumpe, die auch zum Füllen
und Entleeren des Geräts eingesetzt
werden kann, die Bürste mit Wasch-
lösemittel. Auch hier lassen sich die
Schritte des automatischen Wasch-
programms »Waschen, Abtropfen
und Innenabsaugung« einzeln ein-
stellen.
● Waschstation für Pumpen. In der
Station können gleichzeitig vier
Pumpen innen und außen mit Löse-
mittel gereinigt werden. Die an Ex-
geschützten Steckdosen ange-
schlossenen Farbpumpen ein-
schließlich Saugrohr durchspülen
sich selbst durch Umpumpen des im
Maschinenbehälter bevorrateten

Links:
Selbstverständlich ist die
Tür der Zylinderwasch-
maschine, die sich im
Nicht-Ex-Bereich befindet,
während des Waschvor-
gangs verriegel.

Rechts:
Im Waschraum befindet
sich das Reinigungsmodul
der Zylinderwaschma-
schine.

Links:
Das Be-und Entladen der
Zylinderwaschmaschine
erfolgt mit einem speziel-
len Gestell.

Rechts:
Im Vorbereitungsraum
stehen mit Farbe ver-
schmutzte Tiefdruckzy-
linder direkt vor der
Zylinderwaschmaschine.
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Waschlösemittels. Öffnungen am
Edelstahl-Gehäusedeckel, der für
Reinigungszwecke komplett
demontierbar ist, sind durch be-
wegliche Klappen verschlossen, so
daß kaum Lösemitteldämpfe nach
außen treten. Unter dem Druck des
eingeführten Saugrohrs öffnet sich
die Klappe der jeweiligen Pumpe.
Absauggehäuse mit Lüftungs-
schlitzen und Absaugstutzen an der
Rückseite des Gehäusedeckels füh-
ren die Lösemitteldämpfe unmittel-
bar ab. Die Befüllung und Entlee-
rung des im Gehäuse integrierten
Lösemittelbehälters läuft automa-
tisch ab.
● Reinigung und Logistik von Tief-
druckzylindern. Der eindeutige
Schwerpunkt bei den umfangrei-
chen Umbaumaßnahmen des
Waschraums lag auf der Anlage für
die Reinigung von Tiefdruckzylin-
dern. Dabei stand nicht nur die Ver-
besserung der Waschergebnisse
sondern auch die Optimierung der
Zylinderlogistik auf der Agenda,
was beides uneingeschränkt reali-
siert wurde. Zu diesem Erfolg trug
auch das von Renzmann neu instal-

lierte Kransystem bei. Eine Beson-
derheit der bei Cellpack Packaging
installierten Anlage besteht darin,
daß die Zylinder im Vorbereitungs-
bereich (Nicht-Ex-Bereich) be- und
entladen werden, während sich das
Reinigungsmodul im Waschraum
(Ex-Bereich) befindet. »Vor allem
konnten wir diese ungewöhnliche
und technisch anspruchsvolle Lö-
sung ohne eine zusätzliche Brand-
schutztür verwirklichen«, so JÜRGEN

SCHANK, Leiter technische Auftrags-
bearbeitung bei Renzmann. Behör-
den und Versicherer wurden detail-
liert über alle Einzelheiten infor-
miert, so daß sie schließlich die Ge-
nehmigung für die Zylinderwasch-
maschine erteilten.

Das Be- und Entladen erfolgt mit
einem speziellen Gestell, das bis zu
vier Tiefdruckzylinder (Durchmes-
ser max. 300 mm; Länge max. 2000
mm) gleichzeitig aufnehmen kann.
Am Kran ist eine Vorrichtung ein-
gehängt, an der wiederum das Ge-
stell mit den Zylindern an vier
Punkten eingehakt ist. Das Gestell
legt die verunreinigten Zylinder in
dem pneumatisch bewegbaren

Cellpack Packaging
Cellpack Packaging gehört zum 1935 eingerichteten Ver-
packungsbereich der Behr Bircher Cellpack Group (BBC). An den
drei Standorten in Deutschland, Tschechien und in der Schweiz
sind aktuell etwa 235 Mitarbeiter beschäftigt. Das Unternehmen
stellt flexible Verpackungslösungen sowie Beutel in den unter-
schiedlichsten Ausführungen her. Die dazu verwendeten Mono-
und Verbundfolien werden im Flexo- und Tiefdruck bedruckt. Am
Standort in Villmergen/CH sind der Flexodruck und die Beutel-
fertigung angesiedelt, während am Standort Lauterecken/D der
Tiefdruck zum Einsatz kommt.

Die Cellpack Packaging GmbH investierte im Rahmen des
beschriebenen Projekts rund EUR 7,5 Mio. in die Peripherie, vor
allem aber in Maßnahmen zur Verbesserung von Umwelt- und
Brandschutz. Ewa EUR 1 Mio. wurde für die Kaschiermaschine
Combi 3000 von Nordmeccanica zur lösemittelbasierten und löse-
mittelfreien Duplex-Kaschierung unterschiedlicher Foliensub-
strate ausgegeben der in Kürze noch eine zweite folgen soll.
Werden die beiden Maschinen dann durch ein Wendekreuz verbun-
den, ist auch eine Triplex-Kaschierung möglich.

Das Kernstück der Produktionsanlagen sind die drei Tiefdruck-
maschinen von Schiavi. Erwähnenswert dabei ist, daß die erste
Schiavi-Tiefdruckmaschine für die Bedruckung flexibler Materiali-
en 1983 bei Cellpack Packaging (vormals Lony Folien) installiert
wurde. Die Zehn- und Siebenfarben-Maschinen sind für Druck-
breiten von 1260 mm ausgelegt, während die Achtfarben-Maschi-
ne über eine Druckbreite von 800 mm verfügt. Darüber hinaus
betreibt Cellpack Packaging Kaschiermaschinen und Rollen-
schneider.

Die Schweizer Behr Bircher Cellpack (BBC) Group ist unter der
Führung von Prof. Dr. GIORGIO BEHR in verschiedenen Industrieberei-
chen aktiv und erwirtschaftete 2007 mit 1116 Mitarbeitern einen
Umsatz von rund CHF 330 Mio.

Maschineneinschub auf verstellba-
re Auflagerollen ab, die von einem
außenliegenden Ex-Getriebemotor
während des Waschzyklus ange-
trieben werden. Unter dem Ein-
schub ist eine Auffangwanne aus
Edelstahl angebracht. Sie bewegt
sich synchron zum Einschub und
verhindert die Verunreinigung des
Fußbodens. Auch diese Maschine ist
mit auswechselbaren Filtersätzen,
Füllniveausteuerung und einem
Innenabsaugsystem ausgestattet.
Das automatische Waschprogramm
(SPS) beinhaltet die Schritte »Wa-

Links:
Aufgrund begrenzter
Platzverhältnisse im
Waschraum wurde die
Destillieranlage Rotomax
draußen aufgestellt.

Rechts:
Behälter für Schmutzlöse-
mittel (links) mit einem
Fassungsvolumen von
4000 Liter. Bei einem Füll-
stand von 1500 Liter be-
ginnt der völlig autarke
Destillierprozeß. Das sau-
bere (destillierte) Löse-
mittel fließt in den rech-
ten Behälter.
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schen, Nachspülen, Abtropfen,
Innenabsaugung«, die alle auch
einzeln anwählbar sind.

Lösemittel-Rückgewinnung

Das aus den Waschmaschinen an-
fallende Schmutzlösemittel wird
dem ersten Behälter (Fassungsver-
mögen 4000 Liter) der automati-
schen Destillieranlage Rotomax zu-
geführt. Es war dies die erste Instal-
lation des von Renzmann entwik-
kelten Modells, das mittlerweile
etwa 40 mal verkauft wurde. Insbe-
sondere das wartungsfreundliche
Konzept, moderne Steuerungs- und
Regeltechnik und geringer Bedien-
aufwand zeichnen diese Anlage
aus. Wegen der begrenzten Platz-
verhältnisse im Waschraum kam
eine unkonventionelle, wie auch
bewährte Lösung zur Anwendung,
indem die Destillieranlage draußen
vor dem Waschraum aufgestellt
wurde. Hat der Behälter einen Füll-
stand von 1500 Litern erreicht, setzt
der völlig autark ablaufende De-
stillierprozeß ein, indem das ver-
schmutzte Lösemittel im zylindri-
schen Kessel, bestehend aus isolier-
tem Dom mit unten aufgeflansch-
tem Heizboden, aufgeheizt wird
(max. 10 bar; max. 185 °C), so daß
es zu sieden und zu verdampfen
beginnt. Die Lösemitteldämpfe
kondensieren im wassergekühlten
Kondensator und fließen von dort
als sauberes Lösemittel in den zwei-
ten Behälter zurück, wo es dem
Waschprozeß wieder zugeführt
wird.

Ein Rührwerk mit Abstreifern
(Rotor) verhindert Anbackungen an
den Heizflächen des Kessels und ge-
währleistet einen guten Wärme-
übertrag sowie eine hohe Destillier-
leistung. Darüber hinaus durch-
mischt es das Lösemittel und hält
den Ablaßstutzen frei. Nach dem
Ende der Destillation fördert der Ro-
tor den zähflüssigen bis pastösen
Rückstand durch den geöffneten
Ablaßschieber in einen Entsor-
gungsbehälter. Eine zusätzliche
manuelle Reinigung des Destillier-
kessels ist nicht erforderlich.

Energieversorgung

Die Energiezufuhr für den Dampf-
erzeuger am Heizboden erfolgt
durch Thermalöl. Dieses wurde zu-

vor in einer nach dem Prinzip der
regenerativ thermischen Oxidation
(RTO) arbeitenden Abluftreini-
gungsanlage von Dürr erhitzt, die
mit im Druckprozeß anfallender
und mit Lösemitteln versetzter Ab-
luft betrieben wird. Das heißt, für
den Betrieb der Destillieranlage ist
kein externer Energieträger not-
wendig (thermische Selbsterhal-
tung/Autothermie). Doch nicht nur
diese Anlage wird durch die auto-
therme Verbrennung komplett mit
Energie versorgt, sondern auch vie-
le andere Bereiche des Druckerei-
betriebs. Angesichts stetig steigen-
der Rohstoff- und Energiepreise
stellen die dadurch eingesparten
Kosten einen nicht zu unterschät-
zenden Wettbewerbsvorteil dar.
WOLFGANG BRANDT, Leiter der Be-
triebstechnik bei Cellpack Packag-
ing: »Unsere Druckerei würde nor-
malerweise rund 65.000 m3 Gas
pro Monat verbrauchen. Durch die
Abluftreinigungsanlage konnten
wir diesen Wert auf 10.000 m3 sen-
ken«.

Eine runde Sache

Ein umfangreicher After-Sale-Ser-
vice rundet dieses von Renzmann
detailliert geplante und durchge-
führte Projekt ab. Dies schließt so-
wohl die regelmäßige Wartung der
Anlagen, die schnelle Beseitigung
eventueller Störungen und Proble-
me durch kompetente Fachkräfte
als auch Schulungen mit ein.

RTO-Abluftreinigungs-
anlage.

Die neueste Entwicklung von Renzmann ist Roto-
max-W für das Verdampfen wässrig-alkalischer
Wasch- und Spülmedien. Das kondensierte saubere
Destillat wird dem Kreislauf des Spülwassers bzw.
Reinigungsmediums wieder zugeführt, so daß kein
Abwasser entsteht. Im Gegensatz zu der verbrauch-
ten Menge an Spülwasser bzw. Reinigungsmedium
wird die stark reduzierte und aufkonzentrierte
Rückstandsmenge als Sondermüll entsorgt.

Durch die zweistufige Destillation mit Vorver-
dampfer wird der Energiebedarf pro Liter verdampf-
ten Wassers halbiert. Etwa die Hälfte des verunrei-
nigten Mediums wird vom Vorverdampfer unter
Normaldruck verdampft. Der dabei entstehende
100 °C heiße Wasserdampf enthält die im Vor-
verdampfer zugeführte Energie und wird in den
Heizboden der Destillieranlage geleitet.

Das im Vorverdampfer leicht aufkonzentrierte
verunreinigte Medium wird in den unter Vakuum
stehenden Destillierkessel gesaugt. Infolge des Va-

Neue Destillieranlage mit Vordampfer

kuums ist die Siedetemperatur im Kessel auf <60 °C
reduziert. Dadurch ergibt sich ein Temperatur-
gefälle von >40°C zwischen Kesselinhalt und dem
100 °C heißen Heizdampf aus dem Vorverdampfer,
so daß dieser im Heizboden kondensiert und seine
Energie an den Kesselinhalt abgibt. Dort findet dann
die restliche Aufkonzentration durch Verdampfen
von über 95% des Ausgangsvolumens der Flüssig-
keit statt.

Das im Heizboden kondensierte Vorverdampfer-
Destillat wird in den Kondensator der Destillieran-
lage gesaugt und vereinigt sich dort mit den kon-
densierten Dämpfen des Kessels. Das Gesamtdestil-
lat kühlt im Kondensator noch etwas ab, läuft zur
Vakuumeinheit und von dort in einen separaten Sau-
berwasserbehälter. Der Flüssigkeitsverlust im Vor-
verdampfer (jeweils hervorgerufen durch Verdamp-
fen und durch Absaugen in den Destillierkessel)
wird durch ständiges Nachfüllen automatisch aus-
geglichen.

Cellpack Packaging ist auch
zweieinhalb Jahre nach Abschluß
des Projekts mit den Ergebnissen
ausgesprochen zufrieden. Der kon-
tinuierliche Betrieb von Waschma-
schine und Destillieranlage läuft
unter Einhaltung aller geltenden
Gesetze, Vorschriften und Richtlini-
en ohne nennenswerte Probleme.
Dabei hat sich nicht nur die Reini-
gungsqualität des Druckgeschirrs
spürbar verbessert, auch die Wasch-
zeiten konnten stark verkürzt wer-
den. Die Destillation des ver-
schmutzten Lösemittels leistet ei-
nen kostensenkenden Beitrag zu
Ressourcenschonung; darüber hin-
aus trägt der Wegfall des bislang
üblichen Lösemittelgeruchs im
Waschraum zu einer gesunden Ar-
beitsumgebung bei.
➜ www.dw-renzmann.de
➜ www.cellpack.com
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